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fur Stadt

Der Courier. im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

und Land.
w

Deutſchland.
Dresden, d. 7. Juni. Auf Anlaß des geſtern

Vormittag 114 Uhr zu Pillnitz erfolgten Ablebens
Sr. Majeſtät des Königs Anton (welches wir einem
Theil unſerer Leſer in der geſtrigen Nr. d. Cour be-
reits angezeigt) iſt nachfolgende Bekanntmachung er-
ſchienen

Wir von Gottes Gnaden, Friedrich Auguſt,
König von Sachſen c. c. c. thun, unter Ent
bietung Unſers Grußes und Unſerer Königl. Gnade,
hiermit kund und zu wiſſen: Es hat dem Allerhoööch-
ſten, nach ſeinem unerforſchlichen Rathe und Willen
gefallen, Weiland den Allerdurchlauchtigſten, Groß-
mächtigſten Fürſten und Herrn, Herrn Anton, Kö
nig von Sachſen rc. c. 2c. Unſers Hochſtgeehrten
Herrn Oheims Königl. Majeſtat, heute gegen Mittag
aus dieſer Zeitlichkeit abzufordern. Wenn nun in
Folge dieſes höchſtſchmerzlichen Trauerfalles Wir die
Regierung des Königreichs Sachſen zu deren Theil
nahme Unſers verewigten Herrn Oheims Majeſtät
Uns bereits am 13. September 1830 berufen hatten,
nunmehr vermöge des nach der verfaſſungsmäßigen
Erbfolge und nach dem von Unſers Hochſtgeehrteſten
Herrn Vaters, des e Maximilian, Herzogs
von Sachſen rc. Königl. Hoheit, zu Unſern Gunſten auf
die Nachfolge geleiſteten Verzicht, an Uns geſchehenen
Anfalls der Krone allein übernommen haben c. 2c. c.

Sämmtliche Staatsbehoörden haben ihre Verrich
tungen in Gemäßheit der, wegen Unſerer bisherigen
Mitregentſchaft Uns bereits geleiſteten Pflicht, gebüh

rend fortzuſetzen. W.Bei dem in Unſerem Namen ergehenden Ausferti
gungen ſoll ſich des Titels:
Wir von Gottes Gnaden Friedrich Auguſt

König von Sachſen c. rc. c.
and eines Siegels, ſo das Herzoglich ſächſiſche Wap
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pen der fünf ſchwarzen Balken im goldenen Felde mit
durchgezogenem Rautenkranze und darüber geſtellter
Königskrone und die Umſchrift:
Friedrich August von Gottes Gnaden

König von Sachsen etc, etc, etc,
enthält, bedient werden, wegen der in den an Uns
gerichteten Berichten und Bittſchriften zu gebrauchen-
den Anrede, Submiſſion und Aufſchrift aber bei der
unterm 29. December 1806 getroffenen Beſtimmung
es verbleiben.

Gegeben in Unſerer Reſidenzſtadt Dresden,
am 6. Juni 1836.

Friedrich Auguſt.
Bernhard von Lindenau.
Hans Georg von Carlowiz.
Julius Traugott Jacob von Könneritz.
Heinrich Anton von Zeſchau.“

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Es iſt eine neue Pulver-

verſchwörung entdeckt worden. Geſtern um 8 Uhr
Nachmittags verfuügte ſich die Polizei in ein Haus der
Straße Dauphine, gegenüber der Straße Nevers,
und hielt Nachſuchung. Es wurden 8 bis 10,000
Kugeln und Materialien zur Anfertigung von 200,000
Patronen gefunden. Fünf Jndividuen, die theils
ſchon in dem Hauſe waren, theils erſt hinkamen, wur-
den gleich feſtgenommen. Heute früh iſt die Zahl der
Verhafteten auf 38 angewachſen. Die Verſchwörung,
hat, wie es ſcheint, weite Verzweigungen.

Vermiſchtes.
Das Schlachtfeld von Waterloo iſt kürz

lich in ein Runkelruben- Feld umgeſchaffen worden.
Mehrere belgiſche Kapitaliſten errichten jetzt dort eine
Runkelrüben Zucker Fabrik.

Durch die K. Poft Anſtakten



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Juni.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 20 fgr. pk.
Roggen J eGerſte 23 925 2295 2Hafer 20 22 e 6Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 7. Juni. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 34 38 thl. Gerſte 224 223 thl.
Roggen 27 274 Hafer 18 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juni Nr. O.

Wolle.
Breslauer Wollmarkt. Der eigentliche

Markt begann dieſesmal etwas ſpäter als gewöhnlich,
da die rauhe Witterung in der erſten Halfte des Mai
ein fruüheres Scheeren verhindert hatte, und ſomit die
Zufuhren ſehr ſpärlich ankamen, ſo daß am 25. Mai
ſolche nicht mehr als 5000 Centner betrugen, wahrend
ſonſt um dieſe Zeit ſchon faſt die Hälfte des ganzen
Quantums zum Verkauf ausgeſtellt zu ſein pflegt. Da
zu kam ein anhaltendes Regenwetter, das viele Käufer
zu Hauſe hielt und auf den ſonſt ſo lebhaften Gang des
Geſchäfts in den letzten Tagen des Mai einigermaßen
ſtoörend wirkte. Deſſen ungeachtet wurden viele wegen
ihrer Qualität und ſorgfältigen Behandlung bekannte
Wollen bald nach ihrer Ankunft mit 8 bis 12 Thlr. hö-
her' als im vorigen Jahre verkauft. Schleſiſche zwei-
ſchuürige Wolle war ein ſehr beliebter Artikel und wurde
zu hohen Preiſen faſt ganz geräumt. Auch die gute
ſchleſiſche einſchurige Mittelwolle bis 92 Thlr. fand be
deutende Nachfrage und wurde willig gekauft. Weni-
ger begehrt war feine Wolle uüber 105 Thlr. und mit-
telfeine zu 100 Thlr. da ſie verhältnißmäßig zu hoch
gehalten wurde. Der 1, Juni war ein ſehr lebhafter
Tag es wurden an demſelben faſt 10,000 Ctr. umge-
ſetzt, da die Produzenten ihre Forderungen etwas ma—-
ßigten. Ein gleicher Fall trat am 2. Juni ein, wo
ebenfalls ein geringer Nachlaß in den Preiſen ſtattfand.
Das ganze eingeführte Quantum beſtand am 3. Junt
aus etwa 54,500 Ctr., worunter 30,000 Ctr. ſchleſiſche
Wolle, 9000 Cir. aus dem Herzogthum Poſen, 4000
Ctr. aus dem Königreich Polen und 1500 Ctr. aus
Oeſterreich und Böhmen. Es wurden eirca 12
15 pCt. weniger als im vorigen Jahre geſchoren. Die
Preiſe waren folgende: ſchleſiſche Elektoral 135
150 Thlr. hochfeine Einſchur 120 130 Thlr., feine
105 115 Thlr. mittelfeine 95 100 Thlr. mittel
86 92 Thir.,
92 Thlr. mittelfeine 82 84 Thlr. Scholtiſei- Wolle
75 80 Thlr. feine Sterblings- Wolle 80 88 Thlr.,
feine Schweis Wolle 65 70 Thlr. feine Garber-
Wolle 55 60 Thlr. mittel dito 52 54 Thlr. und
Dominial- Ausſchuß 65 75 Thlr. Die Preiſe wa
ren im Durchſchnitt 65 6 Thlr. höher als auf dem
vorjährigen Markte bei früheren Verkäufen differirten
ſie noch etwas mehr allein die Wolle war faſt durch
gängig ſo gut gewaſchen und ſo leicht, daß dieſe Preis
erhöhung weder als ein beſonderer Nutzen fur den Gute-

feinſte Dominial-Zweiſchur 85
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beſitzer, noch als ein beſonderer Nachtheil für den Fa
brikanten betrachtet werden kann. Die Konkurrenz der
Käufer war ſehr groß und es fanden ſich auch viele neue
Gäſte, worunter einige aus Frankcreich, ein. Die
Wäſche und Behandlung der ſchieſiſchen wie auch der
polniſchen Wolle iſt trotz der ungunſtigen Witterung
recht gut ausgefallen. Es liegt zwar heute (3. Juni)
noch ein mäßiges Quantum unverkauft aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach wird aber der größte Theil bei etwas
geringeren Anſprüchen noch ſeine Abnehmer finden, und
das Reſultat des Marktes ſodann als ein vollkommen
genugendes zu betrachten ſein.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Part. Plöß m. em.
u. Müller m. Gem. a. Hamburg. Hr. Lord
Purſer m. Fam. a. Dublin. Hr. Kfm. Ober-
weg a. Naumburg, Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau.

Stadt Zürch: Hr. Kammerjunker v. Plintz m. Fam.
a. Dresden. Hr. Kaufm. Wieſe a. Schulen
burg. Hr. Kaufm. Ackermann a. Eilenburg.

Hr. Kaufm. Heiſe u. Hr. Oberamtm. Wielert
a. Magdeburg. Hr. Dr. Kley a. Hamburg.

Die Hrrn. Stud. Moſe u, Hoffmann a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Zimmermann a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Lehmann a. Mag
deburg. Hr. Okriſtlieut. v. Geuſau a, Farrn-
ſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Seidlitz a, Roitſch.
Hr. Kammerjunker v. Worms a. Köthen.
Hr. Reg. Refer. Neubaur a. Merſeburg.

Hr. Oberamtm. Schwarzwälder a. Wehlitz. Hr.
Amtm. Voigt a. Naumburg. Hr. Baron v.
BrädierSoſen m. Gem. u. Bed. a. Regensburg.

Goldnen Löwen: Hr. Senator Dr. Matias m.,
Fom. a. Lübeck. Hr. Kaufm. Marterm. Fam.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weiß a. Langen
ſalze. Hr. Oherfoörſter v. Hagen m. Fam. a.
Sonneburg. Hr. Buchhdlr. Wigand m. Fam.
a. Leipzig.

8 Schwänen: Fräul. v. Bünau a. Merſeburg.
Schwarzen Adler: Hr. Lieut. v. Schoönfeld a. Mer

ſeburg. Hr. Paſtor Sebe a. Roßleben.
Hr. Kirchenrath Wilhelmi a. Wiesebaden.

Kunſt Nachricht.
Die heutige Hauptprobe des verlornen Para-

dieſes. Oratorium von Schneider, iſt Nachmittags
Punkt 35 Uhr, im großen Verſammlungsſaale der
Frankeſchen Stiftungen.

Der Vorſtand.
Billets ſind bis Freitag Abend (zu der Auffuhrung

am (Sonnabend) in den Buchhandlungen der Herren
C. A. Schwetſchke und Sohn, Kümmel und
auf dem Waiſenhauſe zu den bekannten Preiſen zu
haben.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 113 Uhr wurde meine liebe Frau,
geb. v. Gilgenheimb, glucklich von einem geſunden
Knaben entbunden.

Halle, den 9. Juni 1836.
Profeſſor Witte.

Todesanzeige.
Nach langen ſchweren Leiden endigte ſein thätiges

Leben der Rentmeiſter und vormalige Cammerer Herr

Johann Friedrich Reußner hierſelbſt, am
3. d. M. Abends gegen 6 Uyhr, in einem Alter von
76 Jahren 10 Monaten. Wir zeigen dies allen ſeinen
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme an, und
verbinden zugleich unſern innigſten Dank fur die herz
liche Theilnohme, welche ſich beſonders bei der Beglei
tung ſeiner Leiche bethätigt hat.

Gerbſtedt, den 7. Juni 1836.
W. Ebling aus Großöhrner.
J. Peinert aus Heldra.
F. Reußner aus Oberrißdorf.

W
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Giebichenſtein gehörige
Viertelhufe Acker in Cröllwitzer Mark, welche Mi-
chaelis d. J. pachtlos wird ſoll

den 17. d. M., früh 6 Uhr,
in dem Roſeſchen Gaſthofe dortſelbſt anderweit verpach

tet werden.
Halle, den 3. Juni 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die unten genannten Alaun, Berg und Hutten-

werke haben den alleinigen Debit ihres zu fabricirenden
Aiauns für jetzt und auf längere unbeſtimmte Zeit
der Königlichen General Direktion der Seehandlungs
Societät zu Berlin uuberlaſſen, an welche ſich die
reſpectiven Käufer wegen ihres Bedarfs nun unmittel
bar wenden wollen, da von den Werken ſelbſt, während
des Beſtehens dieſer Vereinigung, nichts verkauft wer
den wird.

Muskau in der Ober Lauſitz und
SGleißen bei Zielenzig,

den 19. Mai 1836.
Die Direktionen der Alaun Werke

zu Muskau und Gleißen.
Der Geſammt Debit des auf den Landesherrlichen

Werken zu Freienwalde und Schwemſal zu
producirenden Alauns, iſt auf einen Zeitraum von fünf
Jahren bis zum 1. Mai 1841 der Königlichen Gene-
ral Direktion der Seehandlungs- Societät ausſchließ-
lich übertragen, welches hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Berlin, den 29. Mai 1836.
Finanz Miniſterium.

Abtheilung für das Bergwerks, Hütten und
„Salinen Weſen.

gez. Klügel.

wenden haben, wobei wir noch bemerken,

Mit Bezug auf die vorſtehenden beiden Bekannt
machungen des Königlichen Finanz- Miniſteriums und
der Direktionen der Alaun- Werke zu Muskau und
Gleißen, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß ſich alle diejenigen, welche Alaun von den
Werken zu Freien walde, Schwemſal, Mus-
kau und SGleißen zu erhalten wünſchen von jetzt
ab nur an das von uns zu dieſem Behuf hier unter Lei-
tung des Herrn Rechnungsraths Ebert errichtete

AlaunDebits Comtoir des Königlichen
Seehandlungs- Jnſtituts

(im Seehandlungs Gedäude) mit ihren Anträgen zu
daß Beſtel

lungen auf Alaun uberhaupt nur in Quantitäten von
mindeſtens 100 Centnern angenommen werden können.
Die Preiſe und ſonſtigen Bedingungen ſind bei dem er
waähnten Alaun Debits-Comtoir zu erfahren.

Berlin, den 2. Juni 1836.
General Direktion der Seehandlungs Societät.

gez. Kayſer. Mayet.
Woll-Verkauf!

Patrimonial-Sericht zu Teutſchenthal.
Jn dem Scheuffelhuthſchen Gute in Ober

Wo Benthal ſollen 7 Stein und 19 Pfd. Schaaf
olle

den 16. d. M. Juni, um 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Grafl. Schwerinſches Patrimonial- Gericht zu

Erdeborn.
Das den Grieſeſchen Erben zu Erdeborn ge-

hörige Haus und Zubehör nebſt 3 Ackern, 328 Thlr.
3 Sgr. taxirt, ſoll

den 23, Juli d. J. 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, und iſt
die Taxe nebſt Hypothekenſchein vorher in der Regiſtra
tur einzuſehen

m

Bekanntmachung.
Zur Inſtandſetzung der 18ten Warterſtation der

Wittenberg Halleſchen Chauſſee, zwiſchen
Brehna und der Chauſſeebarriere Kei Dürings-
dorf ſind pptr. 460 Schachtruthen Steine aus
dem Bruche bei Schwerz anznufahren, und ſoll dieſe
Anfuhre in kleinen Abtheilungen an Mindeſtfordernde
verdungen werden, wozu ein Termin auf den 17. d. M.,
fruh um 9 Uhr, im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe
bei Roitzſch angeſetzt iſt. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Bitterfeld, den 6, Juni 1836.
Der Wegebaumeiſter

Lange.

mm mm nene

Durch eine billige Sendung feiner Baum-
wolle iſt die Watten- Fabrik in der Märkerſtraße
im Colbatzkyſchen Hauſe im Stande, jedes Dutzend
Watten mit 25 Sgr. billiger zu verkaufen, als früher.

Jonſon.,



Der auf den 11. d. M. angeſetzte Termin zur meiſt
bietenden Verpachtung des Obſtes auf dem Rittergute
Kroſigk wird hierdurch wieder aufgehoben, da ſol
ches bereits verpachtet iſt.

Bedanntmachung.
Das hieſige Stadtbrauerei- Gewerbe mit der Ge

rechtſame des Bierzwanges in der Stadt und in der
Delitzſcher Bierzwangemeile und Kit den vorhande-
nen, zum Betriebe der Brauerei erforderlichen Loka
lien, ſoll, nach Ablauf der fetzigen Pachtzeit, ander
weit auf 6 Jahre, vom Jahre 1837 bis mit 1842,
meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Bie
tungstermin

den 12. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige im
Seſſions- Zimmer auf dem hieſigen Rathhauſe einzu
finden haben. Die Bedingungen welche der Verpach-
tung zum Grunde liegen, können Pachtluſtigen ſchon
vor dem Termine vorgelegt und die Lokalien nachgewie
ſen werden durch den Dirigenten der Brauerſchafts
Deputation Magiſtrats- Aſſeſſor Meisner.

Delitz ſch, den 6. Juni 1836.
Die Brauerſchafts-Deputattion.

Getragene Herrenkleider, ſtoffene und ſeidene Klei
der, Damoſtgedecke, alte Munzen, Treſſen, Silber,
ächte Perlen, Antiken, ächte und unöchte Epaulettes
und Scharpen, Alterthümer, kauft fortwährend zum
höchſten Preis H. Ernsthal in Halle.

Mehrere ſchöne Landgüter im Mansfeidſchen und
in der Nähe von Halle, weiſet zum Verkauf nach

H. Ernsthal in Halle.
Obſtverpachtung.

Mein ſammtliches Obſt, ſuüße und ſaure Kirſchen,
ſollen auf den 19. Juni, Nachmittags 1 Uhr, im
Gaſthofe beſibietend verkauft werden.

Plötz, den 6. Juni 1836.
Der Oberamtmann Nord mann.

T Den 12. Juni Reiſegelegenheit nach Berlin, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Obſtverpachtung.
Donnerstag den 16. Juni, früh 10 Uhr ſoll das

diesjährige Obſt in den Garten und Plantagen auf der
ehemaligen Domaine Werder bei Merſeburg
meiſtbietend verpachtet werden.

Schulenbueg,
Eine große Auswahl Sommerzeuge zu Herren

Röcken und Beinkleidern, empfiehlt zu ganz villigen

Preiſen Jſidor Simon,der Marktkirche gegenüber.

Obſtverpachtung.
Die Aepfel auf der Chauſſee von der Hohen-

thurmer Granze bis nach Wels, ſollen Sonntags
als den 19, Juni, Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend
verpachtet, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, bei Thieme in Wels.

Ein Pferd, welches zum Reiten und einſpännigen
Fahren ſich eignet, wird zu kaufen geſucht in Nr. 1787.

ſ Obſtverpachtung
Das Obſt, in Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflau

men beſtehend, ſoll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedinzungen, auf dem hieſigen Rittergute
den 16. d. M. fruh 10 Uhr, meiſtbietend verpachtet
werden.

Schochwitz, den 8. Juni 1836.
Luüdecke, Verwalter.

Freitag den 17 Juni a. c., Vormittags 10 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Netzſch
kau bei Lauchſtäadt, beſtehend in Aepfeln, Birnen,
Pflaumen und Kirſchen, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen daſelbſt verpachtet werden.

Es wird ein Muſikus gefucht auf Horn und Trom
pete, welcher noch ein Nebengeſchäft mit betreiben kann
wer ſich dazu qualificirt, kann das Nähere erfahren bei

dem Muſikus J. C. Kirſten.Lauchſtädt, den 1. Juni 1836.
Einem in und auswärtigen Publikum zeige ich hier-

mit ergebenſt an, daß ich Montag als den 13. d. M.
mit einem ſtarken Transport ſehr guter Mecklenburger
Reit und Wagenpferde hier eintreffen werde.

Halle, den 9. Juni 1836.
Louis Lözius, Pferdehandler,

vor dem Steinthore auf dem grünen Hofe.

Pferde- Verkauf.
Von vier Mohrenſchimmeln, welche 6jährig ſind,

und von zwei Rothfuchſen, welche Sjaährig ſind, ſammt-
lich ſtarke Pferde ſtelle ich zwei Stück zum Verkauf
und laſſe Käufern die Wahl. Auch verkaufe ich von
vier ſehr ſchönen 2 jährigen Fohlen, zwei davon braun
mit Blaſſen und zwei ſchwarz mit Bläſſen, zwei Stuck,
beide zuſammen oder auch einzeln.

Franz Wendenburg in Beeſenſtedt.
Gute fruhzeitige Kümmelpflanzen, auf etwa 20

Acker zu ſtecken, ſind bei F. Wendenburg in Bee
ſenſtedt zum Verkaufe.

Sonntag den 19. Juni d. J. ſoll die Obſtnutzung
von meiner Pflaumen -Plantage bei Kloſchewitz, ſo
wie die Obſtnutzung meiner Plantagen bei Beeſen
ſtedt, meiſtbietend verkauft werden.

Franz Wendenburg in Beeſenſtedt.
ne

Jn einer ſehr lebhaften Hauptſtraße allhier kann ein
Logis, beſtehend aus Stube und Kammer mit oder oh
ne Meubles, im erforderlichen Fall auch mit einer Ku-
che, an einen Herrn oder an eine Dame von Johan-
nis d. J. ab überlaſſen werden. Nähere Nachricht er
theilt der veauftragte Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Verkauf
einer guten vollſtändigen Roß Oel- Mühle, im Gan-
zen oder Einzelnen die Steine davon können in jeder
Mühle gebraucht werden, 2 Stuck davon ſind 2 Ellen
lang und 16 Zoll hoch, und einer 2z Elle lang und
13 Zoll hoch. Das Nähere bei Heinrich Martin
in Siersleben bei Eisleben.

W
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